
Arcan. üs 6rsctim. I.

crucl.

Lsr^o^iivII. sromar. ZZ tcru^i. l.

M. s. xulvis, jisuco Lzzirit. Vini vsl k'rument.

vsl t^ociilesr. irroi snljus. Dslur in ^-xitjvm.

I.XXXV.

?ulvis c^enti^rlcius rubsi'. Rothes Zahn¬

pulver.

IVec. I^acc, ^oiiu^ar. ru^v. drac^m. Z.
IVs6. Iii6. llorsnt.

Lorsc. ve«st. üä clruclzm. I.

^luin. cr^ci.

I'Ior. LsI5iae ZZ scr^>^>. I.

M. f. pulvis, ^>»uca Ixo/ar. ^a^Iiss aud

Lslvise inoranclus. Oelur in ^xiciem.

Beide Zahnpulver besitzen die nemlichen Tu¬

genden. wie meine Iahnlattwerge (L/ec-n-a!'. //«>,/.

„/>?>.) man kann also das darüber nachsehen,

was ich im vorhergehenden von dieser gesagt habe.

I.XXXVI.

?u1vis äiscmiens. Flußpulver.

l) I^ec. Lizccli. I->sct. cilaclim. 7.

^itr. äepursk. äraclv». Z.
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WgAnss. LsI. gmar. äisclim.
Lxtr. Aoonit. 1crn^>. I,
Luljiii. Antimon, sur, Icru^i,

ZVI. k. ^»ulvis.
2) I^sc. Lsccii. aI1>. ozzt. Y.

IVla^net. 5si. »msr. ll»->c1nn,
Lxtl. .^conit, Icru^i. I.

' 8uI^>Ii. Antimon, sur. tcru^>.
M. k. ^»ulvis.

Z) IVec. Lgecli. l^act. ozzt. unc. l.
Ilor. Zul^liui. Icru^s.
ÄlnAne^. 8öl. smsr.
Lxlr. ^conit. sä 1cru^>. I.

^VI. f. ^>ulvis.

Gegen mancher^ gichtische und rheumatische
sowohl innerliche als äußerliche Deschwerde/i ha¬
be ich davon den glücklichsten Gebrauch gemacht.

Für Erwachsene ist die Gabe alle drei bis
vier Stunden ein Skrupel, eine halbe Drachme
bis zu zween Skrupel (eine kleinere oder größere
Messerspitze voll) in einer Unze Wasser.

Anstatt des F.v/?. kann man ebenso¬
viel ^co»7>. nehmen, und dann er¬
halt man das von Busch, berühmten Arzt in
Naboldsw eiler, empsohlne Verwahrnngsmit-
tel gegen Blutspeien und Lungensncht, von dem

M ich
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ich jedoch diesen Nutze» in meiner Praris nie ge¬
sehen habe. »

I.XXXVII.

?ulvis äiuieticus. Harntreibendes Pulver.

1) I^sc. Laccli. clraclim.
lls^urar. 6rscdiv. 2.

drsclim.
^cicl. lartsr. ollent. tcru^>. 2-

Mli5cs, k. ^ulvis.
2) kec. Lsccli. I^sct. cliacluii.

Lr^5tull. 1'srr. ää 2.
^li.ics. 6racki».

Älitce, ksl ^>ulvls.
Man kann diese Pulver statt meiner dritten

harntreibenden Mirtur engbrüstigen, was¬
sersüchtigen, an Schlagfluß oder Lähmung danie¬
der liegenden, vorneinlich auswärtigen Patienten
verschreiben, weil man solche bequemer als Mix¬
turen verschicken kann, zumal im Winter, wo
wässerige Arzneien leicht gefrieren nnd die Gläser
zersprengen. Das zweite von obigen Pulvern
schickt sich besonders für Kranke, welche zugleich
mit Leibesverstopfung beschwert sind.

Sowohl vom ersten als zweiten Pulver giebt
man alle drei Stunden eine halbe Drachme bis

zween
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Zween Skrupel, oder einen Kaffeelöffel voll. Eine

jedwede Gabe des Pulvers muß aber zuvor in

einer hinreichenden Menge ^ohngefa'hr einer bis

anderthalb) Unzen lauwarmen Wasser aufgelößl

oder verdünnt werden.

I>XXXVIII.

?ulvis ecplirseüous. Auflösendes Pulver.

I'ait, vitriolst.

Lsccii. -»Ib. o^>t. ZZ vnL.

I^acl. Ai»n. 2.

M. f. ^ulvis.

Zwei- bis dreimal täglich zu einer Messer¬

spitze voll in Wasser gegeben, und eine gehörige

Zeitlang svrtgebraucht, beweist sich dies Pulver

gegen die englische Krnnkheir und.Dörrsucht der

Kinder ungemei» hulfreich.

I.XXXIX.

kulvls kaemZAoZus. Bluttreibendes Pul¬

ver.

l) ksc. I'Ior. 8sblvt.

cle^zurst. »Z ^rsclim. 2.

Lsccli. I^scl. unc. z.

Nites, k. xulvls.

M 2 2) ksc.
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2) I^ec. ?tor. 8uI^>Iiur
ciö^>uri>t. ää äraciim. 2.

'I'cirtsr. ^rsciim. l.
Laccli. ^liaclini. z.

M. k. ^>u1v.
Weibern und Madchen, deren Reinigung nicht

regelmäßig oder gar nicht von statten geht, n»d
welche aus dieser Ursache mit einer gewissen Mat¬
tigkeit und Schmerzen in den Lenden und Glie¬
dern, fliegender Hitze, Ausst.sscn, schwerem
Athem, Herzklopfen, Husten, Kopfweh, Span¬
nung in der Magengegend, Eckel, Erbrechen,
Mageiiknimpf, KolickWmcrzen, örtlichen Blutan-
hausungen in der Brust und dem Unterleibs u. s.
w. befallen werden, giebt man diese Pulver mit
Nutzen; nur müssen zu gleicher Zeit Aderlässe am
Fuß, mineralische Wasser, warme Fuß- und
Halbbader u. dgl. angewendet werden.

Die Gabe ist täglich zwei- drei- bis vier¬
mal eine Messerspitze oder Theelöffel voll in einer
hinlänglichen Menge Wasser.

xc.
?u1vig Besänftigendes

schmerzstillendes Pulver.
l) k>sc. o^t. lcrup.

IVIulticlt. slsct. 5cru^>. 2.



-81

O^ii crn<I. elscd. grsn. Z, ^ sä 6.

AI. k. zznlvis, in 5 — 8 ssc^uslez

<livi<jenc!>.iz.

z) I^ec. (^innsmom. scnt. c»^>r. clrsclnn. 2.

"I'srr. js^zon. slecl. clraclim. I.

O^ii crucl. c>^>t. tc>u^>. I.

I^iecacuanli.

AI. k. ^>nlv. in i^, 21 aur 26 zartes s«-

c^islss äividenclus.

Z) I^ec. Lsccii. sld. o^>t.

^m^-Ii o^zs. ää clraclun. 2.

Ozzii cruiZ. el. ^ran.

AI. k. ^>nlv. c?iviclsnclu8 in rlotss Arsn»

Z, 8, 10 — 12 ^>on^eruntes.

Ivsc. 8sc^. I^scr'is l^rnx. F.

0^)ii ^>nr. ei. Ai'sn.

^ktsc?. I^ecacngnli'. »r«n. 2.

AI. k. ^>ulv. cllviclarur in 8 sut II ^<ir-

tes uec^ualss.

Das erste und vierte dieser Pulver ver¬

tritt füglich die Stelle meiner ersten, mit Opium

versetzten, besänftigenden und schmerz¬

stillenden M i r t u r ^>-7^o^/ca ?.);

und durch den vorsichtigen und schicklichen Ge¬

brauch derselben lassen sich die bei katarrhalischen

oder rheumatischen Ruhren (zumal wenn diese

Krank-
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Krankheiten entweder ungewöhnlich heftig und

hartnäckig, oder durch versäumte Anwendung

zweckmäßiger Arzneien, oder auch, wie ich dnrch

häufige Erfahrung gelernt habe, durch den Miß¬

brauch abführender Mittel verschlimmert worden

sind) — stattfindenden Stühle, welche die Kran¬

ken äußerst abmatten, nnd endlich dnrch Liente-

rie, erschöpfenden Bauchfluß, Wassersucht, Aus¬

zehrung u. s. w. tödlich werden, ungleich sicherer

und besser, als durch Theriac, Diascordium und

andere unvernünftig gemischte Opiate bezwinge».

Nach Verschiedenheit des Alters und in ge¬

höriger Rücksicht auf die Nebennuistandc ist die

Gabe dieser Pulver für Erwachsene fünfzehn

Grane bis zu einem SkruipeV in Wasser, für

jüngere Patienten von acht, zehn bis fünfzehn

Grane, je nachdem das erste schwächer oder

starker mit Mohnsaft versetzt ist.

Das zweite Pulver hat vor alten andern

Mitteln die verzügliche Fähigkeit, die hartnäckig,

sien, langwierigsten, habituellen Durchfalle er¬

wachsener Personen zu heilen, weiche zuweilen

nach dem Brechdurchfall und nach

katarrhalisch- rheumatischen Durchfällen und Rnh-

ren zurückzubleiben pflegen, gar leicht in Auszeh¬

rung und Wassersucht ausarten, und vvrnemlich

des
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des Nachts und nach der Mahlzeit am beschwer- >
lichsten werden. Ich habe gar viele Leute durch
den Gebrauch dieses Pulvers, der aber manch¬
mal Monate, ja Jahre lang fortgesetzt werden
mußte, von dergleichen Durchfällen glücklich und
sicher befreiet.

Ich ließ nach Verschiedenheit der Umstände
taglich ein - zwei- drei- auch viermal acht, zehn,
bis fünfzehn Graue davon einnehmen.

Das dritte Pulver empfiehlt sich, seines
annehmlichen Geschmacks wegen, besonders für
Kinder, und zwar ebenfalls gegen langwierige,
habituelle Durchfalle gleicher Art und Ursprungs,
wie die vorerwähntenbei erwachsenen Personen,
als ein herrliches und zweckmäßiges Mittel.

Patienten unter sechs Jahren giebt man da¬
von, nach Verhältniß des Alters und sonstiger
Umstände, ein- zwei- drei- bis viermal deS
Tags fünf, acht, zehn, bis zwölf Grane mir
Milch vermischt.

Durch einen Zusatz von zween Granen
Jpecacoanhe läßt sich die Wirksamkeitdes
ersten und dritten Pulvers ebenfalls noch
sehr erhöhe».

XLI.
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